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MARCELO BRODSKY ZÄHLT  
HEUTE ZU DEN BEDEUTENDSTEN  
K NSTLERN LATEINAMERIKAS.

26.3. 28.6.2026

WWW.MARCELOBRODSKY.COM

Marcelo Brodsky ist 1954 in Buenos Aires geboren, lebt und 
arbeitet dort. 

Er wurde in eine Familie ukrainischer Juden geboren, die zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts nach Argen tinien emigrierte. 
Seine Arbeit ist stark von der Erinnerung an die Diaspora und 
der Weitergabe von Traumata an nach folgende Generationen 
geprägt. Die Vertreibung, Verfolgung und das Exil seiner 
Vorfahren spiegeln sich in seiner anhal tenden Auseinander-
setzung mit dem Verschwinden, mit der Ungerechtigkeit und 
der Frage nach Zugehörigkeit wider.

1996–1997 gab er den Fotoessay Buena Memoria heraus, 
der sich mit den Auswirkungen des Staatsterrorismus in 
Argentinien befasst. Sein Klassenfoto ist heute als ikonisches 
Bild Teil der Geschichte des Colegio Nacional de Buenos 
Aires und wird dort dauerhaft ausgestellt. 

Er ist Gründer des Parque de la Memoria und Mitglied seines 
Vorstands. In dem Park befindet sich ein großes Denkmal und 
eine Halle für Kunstausstellungen, um der Opfer der Militär-
diktatur in Argentinien zu gedenken. 

Seine Werke befinden sich u. a. in den Sammlungen der  
Tate in London, des Metropolitan Museum of Art in New York,  
der Pinacoteca del Estado und des MASP in São Paulo,  
des Nationalmuseums der Schönen Künste in Buenos Aires,  
des Jüdischen Museums in New York, Sprengel Museum 
Hannover sowie des MALI Museum in Lima/Peru. 

Er konzentriert sich in seinem Werk als Fotograf, bildender 
Künstler und internationaler Menschenrechtsaktivist 
insbesondere auf Bildsprache und Erinnerung. Internationale 
Bekanntheit erlangte Marcelo Brodsky mit seiner Serie 
Buena Memoria (1997), die die Deportation und Ermordung 
einiger seiner Klassenkameraden und seines Bruders 
Fernando Brodsky während der Militärdiktatur in Argentinien 
thematisiert. Weitere Serien folgten, darunter 1968 – Das 
Feuer der Ideen, Walter Rodney, Afrika im Kampf für die 
Freiheit, Black Lives Matter, Mandela und Myanmar. Das 
Kunsthaus zeigt eine Auswahl seiner Werke.

Erstmalig wird auch eine Werkserie präsentiert, die während 
der Ausstellungsvorbereitung entstand. Kurator Professor  
Dr. Márcio Seligmann-Silvia ist ein Nachkomme der jüdi-
schen Familie Marxheimer aus Wiesbaden. Fotos aus seinem 
Familienalbum wurden von Marcelo Brodsky künstlerisch 
bearbeitet. An Mitglieder der Familie Marxheimer wird an der 
Gedenkstätte für die ermordeten Wiesbadener Jüdinnen  
und Juden erinnert, die sich wenige Schritte vom Kunsthaus 
am ehemaligen Standort der Synagoge befindet. So gelingt 
ein Brückenschlag zwischen der Ausstellung und schicksals-
vollen Lebenswegen verfolgter Menschen in Wiesbaden.

Zudem tritt Marcelo Brodsky in den visuellen Dialog mit 
Joseph Beuys und Marcel Broodthaers: Eine künstlerische 
Praxis, die sich durch sein gesamtes Werk zieht. 

Die Ausstellung wird kuratiert von Professor Dr. Márcio 
Seligmann-Silva. Sie findet in Kooperation mit MISHPOCHA: 
The Art of Collaboration des Jüdischen Museum Frankfurt 
und im Rahmen der WDC 2026 statt.
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BEGRÜSSUNG Monique Behr, Leiterin Kunsthaus
GRUSSWORTE Dr. Hendrik Schmehl, Kulturdezernent 
EINFÜHRUNG Professor Dr. Márcio Seligmann-Silva

TALK mit Marcelo Brodsky (in englischer Sprache)

ERÖFFNUNG
MITTWOCH 25.3.2026
19 UHR

ÖFFENTLICHE FÜHRUNGEN
mit Jessica Neugebauer-Boscheck

Donnerstag, 9. April 2026, 18 Uhr
Donnertag, 11. Juni 2026, 18 Uhr 

Sonntag, 26. April 2026, 15 Uhr
Sonntag, 17. Mai 2026 – Internationaler Museumstag,  
14 und 16 Uhr

FÜHRUNGEN FÜR SCHULKLASSEN
Es werden Führungen ab der 9. Klasse angeboten.
Anmeldung: bildende.kunst@wiesbaden.de

Führungen für seheingeschränkte und gehörlose Menschen 
auf Anfrage

KURZE NACHT DER GALERIEN UND MUSEEN
Samstag, 11. April 2026, 19–24 Uhr
Die Ausstellung und die Ateliers im historischen Altbau  
sind geöffnet.

LESUNG UND GESPRÄCH
Donnerstag, 21. Mai 2026, 19.30 Uhr
Michael Roth liest aus Zonen der Angst. Über Leben und 
Leidenschaft der Politik
Moderation: Alexandra Eisen
Eine Veranstaltung von Wiesbaden liest im Sommer

PODIUMSDISKUSSION 
KAMPF GEGEN DIE STRAFLOSIGKEIT – ARGENTINIENS 
MILITÄR VOR GERICHT 
Mittwoch, 17. Juni 2026, 19 Uhr 
Wolfgang Kaleck, Autor des Buches, Rechtsanwalt und 
Gründer des European Center for Constitutional and Human 
Rights, im Gespräch mit Michael Alvarez Kalverkamp, 
Representante Fundación Heinrich Böll Argentina/Uruguay/
Paraguay Oficina regional Buenos Aires (per Live-Zuschaltung).

KURATOREN-FÜHRUNG
Donnerstag, 28. Mai 2026, 18 Uhr
Mit Prof. Dr. Márcio Seligmann-Silva

PROGRAMM

THE CLASS VON MARCELO BRODSKY, 1997  
©MARCELO BRODSKY

THE FIRE OF IDEAS, MUNICH 1968, 2017  
©MARCELO BRODSKY. ANGEK AUFT FÜR DIE ARTOTHEK 
WIESBADEN STEHT DAS WERK NACH DER AUSSTELLUNG 
ZUR AUSLEIHE ZUR VERFÜGUNG.

Das Buch Poetics of Resistance von  
Marcelo Brodsky, erschienen bei ARTCO /  
Kühlen Verlag, ist für 39 Euro erhältlich. 

Zu den Veranstaltungen und den Führungen ist der Eintritt frei.

FAMILIENFOTO AUS DEM JAHR 1930 ANLÄSSLICH 
DES 80. GEBURTSTAGS VON SETTCHEN MARXHEIMER 
(RECHTS HINTER IHR IST IHRE ENKELIN HILDE  
MARXHEIMER, DIE GROSSMUTTER DES KURATORS,  
ZU SEHEN).


